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V Die Jnsurreltionsversnche in Spanien
Die Mimster des Königs Alfonfo haben am Beginne

voriger Woche noch einen viel wichtigeren Sieg errungen
als jenen bei den Korteswahlen Daß sie in der Depu
tirtenkammer zu Anfang der Legislaturperiode über eine
gutgezählte Dreiviertel Mehrheit werden zu verfügen haben
dies stanv von dem Tage an in den Sternen geschrieben
an welchem die Parlaments Auflösung und die Ausschrei
bung von Neuwahlen beschlossene Sache war Jedes andere
Ministerium hätte sich auch eine gleich starke Majorität zu
sichern verstanden und von dem berühmten Wahlenmacher
Romeo Robledo dursle man mit Bestimmtheit noch ein
Uedriges erwarten Wichtiger als dieser Wahlerfolg ist
das Fiasko den die republikanische Partei gemeinsam mit
den Extrem Radikalen unter den sogenannte dynastischen
Demokraten soeben mit ihrem Aufstandsversuche erfahren
hat Bekanntlich waren es seit Decennien nicht die oppo
sitionelle Strömung unter der Wählerschaft oder der fron
dirende Geist im Parlamente die irgend eine Regierung
gefährdet hätten sondern die Pronunciamientos Mit der
Opposition so lange dieselbe sich nur halbwegs in legalen
Bahnen bewegte mußten jede Regierung und jedes Mini
sterium fertig werden falls die Partei eine Fortwirthschaft
mit den gegebenen parlamentarischen Faktoren nicht mehr
recht thunlich erscheinen ließ da bei dem landesüblichen
Wahlsysteme der Appell an das Volk sofort wieder eine
gewünschte Abhilfe brachte Gefiel aber auch die ministe
rielle Taktik an Allerhöchst maßgebender Stelle nicht so bot
sich auch hierfür in der gegebenen konstitutionellen Scha
blone und den eingebürgerten konstitutionellen Fiktionen
ein Ausweg Es wurde eben ein neues Kabinet das eher
alles Andere war als der Ausdruck der augenblicklich
vorhandenen parlamentarischen Majorität mit der Leitung
der Geschäfte und der Umgestaltung besagter Mehrheit be
traut wie dies beispielsweise Mitte Januar geschehen ist
als man statt des Führers der damaligen Mehrheit in der
Deputirtenkammer und im Senate Sennor Sagasta den
konservativen Leader Canovas del Castillo zum Konseils
Präsidenten ernannt

Weniger leicht war es bisher fertig zu werden mit
den illegalen Versuchen der Opposition sich Geltung zu
verschassen Eine spanische Revolutionsstatistik würde erge
ben daß im Verlaufe der letzten 60 Jahre etliche Dutzend
Äabinetöwechsel ein gutes Dutzend Verfassungsänderungen

und beinahe ebensoviel Aenderungen der Regierungsform

durch solche illegale Akte der Opposition durch Pronuncia
mientos durch revolutionäre Putsche bewirkt worden sind
Ihnen war die Unsicherheit der spanischen Zustände der
wirthschaftliche Verfall des Landes die Unmöglichkeit eine
leidliche und den Anforderungen der Gegenwart einiger
maßen entsprechende Ordnung in die Verwaltung des
Staates in dessen Justizwesen und dessen Finanzwirthschaft
zu bringen einzig und allein zuzuschreiben Es sah beinahe
aus als ob jenes unselige iusuirkotiorüs welches den
Verfall und Untergang des einst so blühenden polnischen
Gemeinwesens herbeigeführt hat auf der pyrenäischen Halb
insel ein Asyl gesunden und dort sich dauernd eingebürgert
habe Die öffentliche Meinung übte diesen revolutionären
Akren und ihren Urhebern gegenüber eine im übrigen Eu
ropa kaum mehr verständliche Nachsicht und auch die
jeweiligen Regierungen bekundeten selbst einem niedergewor

fenen Jnsurreltionsversuche gegenüber jener allgemeinen
Anschauung entsprechend die weitestgehende Milde Erst
seit dem Regierungsantritte Don Alsonso s haben sich die
Dinge einigermaßen gebessert und hat die zeitgenössische
Chronik wenigstens keinen siegreichen Putsch mehr zu ver
zeichnen wohl aber schien es als ob die unterschiedlichen
lokalisirt gebliebenen Erhebungsversuche nicht ohne Rück
wirkung auf die Regierungspolitik bleiben sollten Dieselbe
wurde immer mehr und mehr nach links gedrängt und
hatte mit dem Ministerium Posada Herrera bereits ein
Grenzgebiet erreicht aus dem die dynastischen Demokraten
und die republikanischen Elemente freundnachbarlich anein
anderstoßen Nach dem Pronunciamento von Badajoz und
den beiden gleichzeitigen katalonischen Putschen wurde trotz
dem im entgegengesetzten Sinne ausgesprochenen Willen des
Königs eine Nachsicht ausgeübt welche nur geeignet war
die Urheber jener Duodez Revolutionen und ihre Gesin
nungsgenossen zu neuen Versuchen zu ermuntern Ganz
offen wurde erklärt man werde das falsche Glück bei der
Wahlurne mit der Flinte in der Hand korrigiren und dann
werde erprobt werden ob das konservative Ministerium
des Königs sich behaupten könne ja ob nicht sogar die
Grundvesten des Thrones von Neuem erschüttert werden

In der That hat auch die revolutionäre Partei Wort
gehalten sie hat für die Zeit der Wahlen auch ihrerseits
auf verschiedenen Punkten des Landes eine Erhebung vor
bereitet aber an Canovas del Castillo und Romero Robledo
ihre Meister gefunden Die Fäden der Verschwörung
waren von der französischen Grenze bis nach Andalusien
hinab verzweigt aber auch rechtzeitig aufgedeckt worden und
durch die vor acht Tagen ergriffenen Präventivmaßregeln
und vorgenommenen Verhaftungen konnte verhütet werden
daß in den verschiedensten Provinzen gleichzeitig Jnsurgen
tenbanden austraten und dadurch eine gefährliche Zersplitte
rung der Regierungsmacht bewirkten Die paar Putsche

blieben auf den äußersten Norden auf Catalonien und Na
varra beschränkt und haben auch dort nirgends einen ernsten
politischen Charakter anzunehmen vermocht Jene Schaar
welche aus Frankreich einbrach wurde noch in den schnee
bedeckten Grenzgebirgen nach hartnäckigem Kampfe zerstreut

und über die Grenze zurückgetrieben jene Offiziere und
Soldaten welche in Santa Coloma einen Putsch versuchten
wurden von ihren eigenen Kameraden gefangen genommen
Augenblicklich treiben sich nur mehr kleine zersprengte Hau
sen im Gebirge herum uud ziehen bei jedem Zusammen
stoße mit der Uebermacht der Regierungstruppen den Kürze

ren Hierbei muß die wichtige für den politischen Charak
ter dieser gegenwärtigen Aufstandsversuche maßgebende
Thatsache konstatirt werden daß nicht ein einziger halb
wegs namhafter Führer sich an die Spitze der Insurgenten
zu stellen gewagt hat und daß es zu keinem eigentlichen
Pronunziamiento im alten hergebrachten Style gekom
men ist

Die politischen Obersten und Generale die sonst bei
solchen Gelegenheit auftauchen um mit dem Säbel in der
Faust ihre politischen Gegner von der Hinfälligkeit der bis
herigen Ordnung der Dinge zu überzeugen um sich ein
anßertonrliches Avancement zu erzwingen haben ihre edle
Toledaner Klinge in der Scheide gelassen und sich mit dem
Mandate begnügt welches ihnen die Großmuth der mini
steriellen Gegner zugestanden Selbst Lopez Dominguez
der Nesse des Marschalls Serrano der vor vier Monaten
als Kriegsminister des Kabinets Posada Herrera sein Mög
lichstes gethan hatte um sich für ein eventuelles Pronun
ciamiento als ein Mann der Situation hinzustellen hat
sich fein säuberlich ruhig gehalten und sein Name wurde
seit Wochen nicht einmal genannt Wie es heißt hat Cano
vas del Castillo den General und dessen Freunde rechtzeitig
gewarnt und ihnen zu verstehen gegeben daß die gegen
wärtige Regierung den leisesten Verstoß wider die strenge
militärische Disciplin nicht nach dem hergebrachten spanischen
Gewohnheitsrechte sondern nach dem strengen Wortlaut des
Militär Strafgesetzbuches behandeln würde Die Zeit der
Amnestien und der versöhnenden Convenios mit insurgiren
den Dissenters sei vorüber hieß es in der betreffenden Ver
warnung und jeder insurrectiouelle Versuch werde fortan
vor einem unnachsichtig strengen Kriegsgerichte seinen
Abschluß finden Diese aller spanischen Tradition aus den
Bürgerkriegen widersprechende Energie verfehlte nicht ihre
ernüchternde Wirkung auf die ehrgeizigen Streber im oppo

sitionellen Lager und so kam es daß die geplante Jnsur
rection auf vereinzelte Putsche namenloser kleiner Banden
beschränkt und der Satz aufrechterhalten blieb mit dem
Regierungsantritte König Alsonso s sei die Aera der großen
politischen Pronunciamientos in Spanien abgeschlossen

Nachdruck verboten

Verloren
Roman von Ludwig Habicht

Fortsetzung

Auch Bernhard befremdete Petronella s und ihres
Neffen Verschwinden aber er konnte sich der Deutung
welche ihm die Behörden gaben nicht anschließen Er
war weit eher geneigt ein neues Verbrechen des Grafen
Amadeo dahinter zu wittern jedoch hütete er sich wohl
diesem Verdachte Worte zu leihen So fest er von der
Schuld des Grafen überzeugt war hatte er sich doch der
Anklage gegen ihn enthalten denn es fehlte ihm jeder Be
weis dafür und nur mit vollwichtigen erdrückenden Bewei
sen war es möglich gegen einen Mann von der Stellung
und dem Einfluß des Grasen erfolgreich aufzutreten

War es Edwin möglich geworden solche Beweise her
beizuschaffen Hatte er eine Spur von Annuuziata ent
deckt War er nach Florenz zurückgekehrt Diese Fra
gen beschäftigten Bernhard und veranlaßten ihn seine
Schritte als er das Gefängniß verließ zunächst nach der
Gesandtschaft zu lenken Er war überzeugt der Bruder
Mde nach seiner Rückkehr dort sofort erscheinen um für
seine Freilassung zu wirken und seine Voraussetzung hatte
ihn nicht betrogen

Das Wiedersehen der beiden Brüder hatte etwas Er
schütterndes Nur wenige Tage waren sie getrennt gewe
sen aber es schien ihnen als lägen Jahre zwischen ihrem
Abschiede und ihrem Wiederfinden Beide hatten in der
kurzen Spanne Zeit innerlich und äußerlich zu viel Schwe
res durchlebt Mit kurzem Gruß verabschiedeten sie sich
von den Beamten der Gesandtschaftskanzlei sie hatten
einander so viel zu sagen was keine Zeugen vertrug

Wohin gehen wir fragte Bernhard zögernd als
sie die Straße erreichten

Nach der Porta St Galw, versetzte Edwin eifrig
ich muß erfahren ob man dort nichts von ihr weiß

Den Weg spare Dir, sagte Bernhard traurig
Signora Petronella und Renzo sind fort das Haus ist

öde und leer Nur dem räthselhaften Verschwinden mei

ner Ankläger verdanke ich meine Freilassung Wenn Du
keine andere Spur von Annunziata hast dort findest Du
sie nicht

Wohl habe ich eine Spur, antwortete der ältere
der Brüder und faßte Bernhard s Arm fester die Spur
die Du mir wiesest war die richtige Annunziata ist in
das Schloß des Grasen bei Pracchia geschleppt worden

Du hast sie dort aufgefunden Du hast Beweise
gegen den Grafen Wir können also das Gesetz gegen ihn
anrufen und Annunziata mit List oder Gewalt befreien
fragte Bernhard lebhaft

Nichts von alle dem, entgegnete Edwin mit einem
tiefen Seufzer Ich habe ihre Spur gesunden um sie
sogleich wieder zu verlieren Er erzählte dem Bruder in
leisem Tone seine Abenteuer von dem Augenblicke an wo
sie sich auf dem Bahnhofe zu Florenz getrennt hatten bis
zu seinem Zusammentreffen mit dem Grafen Amadeo Baleri
auf der Piazza del Gcanduca

Sie waren wegen dieser Mittheilungen planlos durch
die Straßen geschlendert und Bernhard hatte den Bruder
nur durch einzelne Ausrufe des Staunens und Schreckens
unterbrochen

Als Edwin in seinem Berichte bis zu dem Zusammen
stoß mit dem Grafen gekommen war blieb Bernhard ste
hen sah sich erschrocken nach allen Seiten um unv sagte

Und nach diesem Auftritt gehst Du noch sorglos und un
bewaffnet durch die Straßen

Was soll mir denn geschehen lächelte Edwin
Hast Du vergessen welchen Rath Dir der Graf ge

geben hat Er wird nicht zögern sich der trefflichen Ge
sellen die er Dir empfahl um Renzo über Seite zu
schaffen gegen Dich zu bedienen

Deine Besorgniß geht zu weit Wir leben nicht mehr
in den Zeiten die Manzoni in seinen Verlobten schil
dert Die Bravi bilden doch nicht mehr einen Theil der
Dienerschaft italienischer Edelleute

Man bedient sich ihrer insgeheim sie sind dadurch
nur um so gefährlicher

Der Graf kann mich nicht ermorden lassen man
würde ihn als Feigling der sich dem Zweikampfe da

durch entziehen will mit unauslöschlicher Schande brand
marken

Bernhard zuckte die Achseln Das Alles beruhigt
mich nicht Wir tauschen jetzt die Rollen ich diktire Dir
Stubenarrest bis das Duell vorüber ist Nun ich als
unschuldig entlassen bin wird unser Padrone nichts dagegen
haben wenn wir wieder Besitz von unseren Zimmern neh
men Laß uns schleunig dahin gehen

Schnellen Schrittes und vorsichtig nach allen Seiten
ausspähend führte Bernhard den Bruder den ziemlich
weiten Weg den sie zurückzulegen hatten um nach St
Maria novella zu gelangen Mit Mühe entzogen sie sich
den Freudenbezeugungen mit welchen der Padrone und
seine Frau den Signor Bernardo empfingen den sie nie
mals wiederzusehen geglaubt hatten und suchten ihre Zim
mer auf

Nicht lange befanden sie sich daselbst so erschien ein
Freund des Grafen Amadeo Valeri und überbrachte die
Herausforderung desselben Das Duell sollte schon am
nächsten Morgen stattfinden Der Gras schlug Pistolen
vor Edwin war damit einverstanden und ebenso mit der
Bestimmung daß beide Gegner gleichzeitig schießen sollten
Die Frage ob ihm als Fremden vielleicht ein Sekundant
besorgt werden sollte verneinte er mit dem Bemerken sein
Bruder werde ihm diesen Dienst leisten Bernhard und
der Italiener trafen hierauf alle nothwendigen Verabredun
gen dann empfahl sich der Sekundant des Grasen mit
den üblichen Höflichkeitsbezeugungen

Edwin setzte sich an den Schreibtisch und schrieb Briefe
Als er damit fertig war stand er auf trat zu seinem Bru
der und sagte Mein Testament ist in wenigen Worten
gemacht ich brauche es nicht niederzuschreiben Wenn ich
morgen falle so giebst Du diesen Abschiedsgruß an unsere
Mutter und tröstest sie

Und wer tröstet mich fragte Bernhard traurig
Das Vermächtnis das ich Dir hinterlasse, versetzte

Edwin ernst und feierlich Dir Bernhard vererbe ich
Annunziata Nicht rasten und nicht ruhen sollst Du bis
Du sie aufgefunden bis Du sie wieder in Sicherheit ge
bracht hast Versprich mir dasl



s Politische Tagesübersicht
Halle den 8 Mai

Die Nat Lib Korresp schreibt Herrn Windthorst
w ird es gelingen bis auf den letzten Augenblick die Stel
lung seiner Fraktion zu der entscheidenden Frage des
Tages dem Socialistengesetz geheimzuhalten Mit
Sicherheit kann man vorläufig nur auf ein Dutzend Cen
trumsstimmen für ein Dutzend gegen das Gesetz rechnen
Wie das Gros der Partei schließlich stimmen welcher Theil
sich als stärkerer erweisen wird das weiß augenblicklich nur
Herr Windthorst und vielleicht er selbst nicht einmal Die
Ueberzeugung daß eine stark überwiegende Mehrheit des
Centrums zustimmen und damit das Gesetz zu Stande kom
men wird herrscht allerdings in den parlamentarischen Krei
sen entschieden vor allein Sicherheit darüber ist noch keines
wegs vorhanden Es ist eine spezielle taktische Eigenthüm
lichkeit des Centrums die bei dieser Gelegenheit wieder
bezeichnend hervortritt mit der Entscheidung in den wichtig
sten Fragen über die alle anderen Leute seit Wochen mit
sich im Klaren sind bis zum allerletzten Augenblick zurück
zuhalten und nichts beweist besser die vom Centrum zwar
stets geleugnete darum aber doch unumstößliche Thatsache
daß bei allen außerhalb des kirchenpolitischen Gebietes lie
genden Fragen die Entscheidung der Partei von Erwägungen
und Berechnungen abhängt die mit dem vorliegenden Ge
genstand direkt nichts zu thun haben Die hinterhaltige und
versteckte stets mit der Möglichkeit von allerlei unerwarteten
Wendungen auf anderen politischen Gebieten rechnende mit
Schachzügen und diplomatischen Künsten die einfachsten sach
lichen Entscheidungen aufhaltende Taktik des Centrums unter
der Windthorst schen Leitung ist bei dieser Gelegenheit wieder
in ihrer ganzen Vollendung hervorgetreten Der letzte Zug
in diesem Spiel der Versuch vor der Entscheidung über das
Socialistengesetz noch den Antrag über Aufhebung des Ex
patriirungsgesetzes auf die Tagesordnung zu bringen und
eine große kirchenpolitische Verhandlung herbeizuführen ist
allerdings gescheitert Ob der Centrumsführer mit derUeber
tragung seiner Diplomatenkünste in das Parlament wirkliche
thatsächliche Erfolge erzielt muß übrigens bezweifelt werden
Wir sehen nicht ein was er damit erreicht hat daß er wo
chenlang die Unsicherheit über die wichtigste Zeitfrage bestehen
ließ Der eigenthümliche Zug mit dem die Windthorst sche
Taktik in wachsendem Maße unseren Parlamentarismus be
reichert verdient aber bei dieser Gelegenheit wieder einmal
hervorgehoben zu werden

Die elsaß lothringischen Reichstagsmitglieder
sind zum Theil bereits in Berlin eingetroffen um an der
Abstimmung über das Sozialistengesetz Theil zu nehmen
darunter auch Antoine aus Metz

Im Hinblick auf die Möglichkeit der Auflösung
des Reichstags schreibt die Kieler Ztg deren Be
ziehungen zu dem Abg Hänel beiannt sind

Obwohl wir Gegner der Verlängerung des Gesetzes sind möchten
wir nicht wünschen daß die verschiedene Abstimmung über das Gesetz
die Liberalen dauernd trennte Sie sind in dieser Angelegenheit
früher nicht vollkommen gleicher Ansicht gewesen und wir können es
als ein großes Unglück nicht betrachten daß auch heute die Ansichten
selbst bei prinzipieller Mißbilligung von Ansuahmegesetzen differiren
Diejenigen welche das Gesetz nur für eine Uebergangszeit bewilligt
haben können sehr wohl der Ansicht sein daß es möglich sei eine
kurze Verlängerung dieses Provisoriums zu bewilligen ohne ihren
liberalen Grundsätzen untreu zu werden Wenn sich die Liberalen
wegen einer difserirenden Abstimmung bei dem Socialistengesetz die
früher bei der Fortschrittspartei keine Folge gehabt hat verfeindeten
so würden sie ihren gemeinsamen Gegnern den allergrößten Gefallen
erweisen

Das entspricht seiner durchaus seiner Ansicht daß es
sich für die Liberalen beim Socialistengesetz um eine isolirte
Frage handelt deren Entscheidung im einen oder anderen
Sinne ohne Belang für die Stellung zu den sonstigen
politischen Aufgaben ist

Ich verspreche es Dir, sagte Bernhard und legte
seine Hand in die des Bruders Nicht eher kehre ich nach
Deutschland zurück als bis ich mein Wort gelöst habe

Er wandte sich einen Augenblick ab um den Bru
der seine Erschütterung nicht sehen zu lassen Edwin ver
erbte ihm Annunziata I Was lag in diesen Worten
Bernhard erbebte vor dem Zukunftsbilde das sich ihm un
willkürlich darstellte und schloß die Augen als könne er es
damit verscheuchen Es erhob sich jenseit des Grabes das
seinen Bruder umschloß

Du hast die Borkehrungen für den Fall Deines
Todes getroffen, sagte er als er sich wieder gefaßt hatte
ich hoffe Du wirst leben Laß uns auch dafür in Be

reitschaft sein Unmittelbar nach dem Duell müssen wir
Florenz verlassen

Und Annunziata
Sie ist nicht mehr in Florenz davon bin ich fest

überzeugt Ich Hesse Deine Hand soll morgen die Erde
von einem verruchten Bösewicht befreien und zugleich das
holde Kind erlösen

Edwin ergriff die Hand des Bruders Habe Dank
Bernhard für dieses Wort Du hast Recht nicht zu
einem gewöhnlichen Zweikampse gehe ich sondern zu einem
Gottesgericht Für Annunziata kämpfe ich Meine Hand
soll nicht zittern mein Auge soll fest sein wenn ich auf
das Herz des Todfeindes ziele

Die Brüder ließen sich eine Abendmahlzeit auf ihr
Zimmer bringen und blieben in stillem ernstem Gespräch
bei einander Sie wollten sich nicht aufregen Ruhig
und gefaßt wollten Beide dem verhängnißvollen Morgen
entgegen gehen

Gute Nacht Bernhard, sagte Edwin als sie ihr
Lager aussuchten

Gute Nacht Edwin gab Bernhard zurück
Kein Won ward weiter zwischen ihnen gewechselt

Was lag nicht Alles in dem kurzen Wunsche Tauschten
sie ihn am nächsten Abende wieder mit einander aus oder
war alsdann für einen der beiden jungen Männer schon
die Nacht angebrochen aus der es auf Erden kein Er
wachen giebt Fortsetzung folgt

Wie verschiedenen Blättern berichtet wird ist Herr
v Bennigsen zu dem Entschluß an dem national
liberalen Parteitag Theil zu nehmen durch eine zu ihm
nach Hannover entsandte Deputation seiner Parteigenossen
im Parlament bestehend aus den Herren v Benda Buhl
und Oechelhänser bewogen worden Danach darf man um
so mehr erwarten daß durch die Mitwirkung des Herrn
v Bennigsen die Rücksicht auf die gegenwärtigen positiven
Aufgaben der politischen Thätigkeit auf dem Parteitag im
Gegensatz zu den Phrasen zuchrem Rechte kommen werde

Die Kr Ztg läßt sich aus Rom unter dem 6 d
Mts telegraphiren Die Verhandlungen wegen eines Nach
folgers für den Kardinal Ledochowski als Erzbischos für
Posen Gnesen sind im lebhaften Gange und der Entscheidung
näher gerückt Die Ernennung Likowski s Regens des
Priester Seminars ist wahrscheinlich da der Prälat Janis
zewski unmöglich und der Propst Aßmann als Deutscher der
Diözese nicht genehm ist Es scheint sich demnach in der
That so viel zu bestätigen daß nach mehrmonatlichem gänz
lichem Stillstande in allerjüngster Zeit die Verhandlungen
zwischen Herrn v Schlözer und Jacobini wieder aufgenom
men worden sind Die Hauptfrage ist nur welches Zuge
ständniß und ob der Papst überhaupt ein solches sür die
etwaige Annahme des Ledochowski schen Verzichtes erhält

In der unter dem Vorsitz des Staatsministers v Böt
ticher und demnächst unter dem Vorsitz des königlich bairischen
Gesandten Grafen v Lerchenfeld Kösering am 5 Mai abge
haltenen Plenarsitzung des Bundesrathes wurde der
mittelst Antrags Preußens vorgelegte Entwurf eines Gesetzes
gegen den verbrecherischen und gemeingefährlichen Gebrauch
von Sprengstoffen den zuständigen Ausschüssen zur Vorbe
rathung überwiesen Die Versammlung ertheilte dem Ent
würfe eines Gesetzes betreffend die Anfertigung und Ver
zollung von Zündhölzern in der von dem Reichstage be
schlossenen veränderten Fassung so wie dem von der königlich
sächsischen Staatsregierung beantragten Entwurf eines Ge
setzes betreffend die Abänderung der Maß und Gewichts
ordnung vom 17 August 1868 gemäß den Vorschlägen der
Ausschüsse die Zustimmung Schließlich wurde für die Be
rathungen im Reichstage ein Kommissar gewählt

Der Pariser Gemeinderath wird nach den jüng
sten Wahlen und den am Sonntag bevorstehenden Stichwah
len wiederum eine entschieden radikale Zusammensetzung aus
weisen Diese Thatsache veranlaßt nun die gesammte gam
bettistische Presse von neuem den Feldzug für das Listen
skrutinium zu eröffnen Die französische Regierung selbst
hatte den letzteren Wahlmodus bereits für die jüngsten
Pariser Gemeindewahlen in dem Sinne acceptirt daß jedes
Arrondissement der Hauptstadt vier Kandidaten auf derselben
Liste wählen sollte Die Radikalen bestanden jedoch darauf
daß ganz Paris nur in vier große Wahlbezirke getheilt wer
den sollte eine Forderung welche dann an dem entschiedenen
Widerspruch des Senates scheiterte so daß das frühere
Wahlsystem beibehalten blieb nach welchem jedes Quartier
nur einen einzigen Kandidaten ernennt Die gambettistische
Parteipresse befürchtet nun anscheinend auf Grund der soeben
festgestellten Wahlergebnisse daß die nächsten Deputirten
wahlen die bekanntlich ebenfalls nicht mittelst des Listen
skrutiniums erfolgen minder günstig ausfallen werden Da
nun im Kabinet Jules Fern die Opportunisten sich in
der Mehrheit finden darf man annehmen daß dieselben
ihren Einfluß geltend machen werden das Listenskrutinium
von Neuem an die Spitze des republikanischen Programms
zu stellen

Der Korr Havas zufolge lautet der Text der Ein
ladung der englischen Regierung an die Großmächte

Es will Ihrer Majestät Regierung scheinen daß um
den zu einer guten Regierung nöthigen Lasten zu be
gegnen und den Verpflichtungen zu Lasten des ägyptischen
Staatsschatzes zu genügen es nöthig sei einige Abände
rungen im Liquidirungsgesetze vorzunehmen Ihrer Maje
stät Regierung würde daher vorschlagen daß die Konferenz
in London oder Konstantinopel zusammenträte um zu
entscheiden ob eine Abänderung nöthig sei und welcher
bestimmten Art sie sein müßte

Das beigegebene Begleitschreiben legt nach obiger Quelle
die englische Auffassung der Lage ausführlich dar Frank
reich hat nun seine Bedingungen in London überreicht
Frankreich verlangt genaue Bezeichnung der Punkte welche
die Konferenz nach Englands Meinung in Berathung zie
hen soll

Zur Situation in Aegypten liegen folgende telegra
phische Nachrichten vor

London 6 Mai früh Regierungsseitig wird ein
aus Khartum vom 16 v M datirtes Telegramm des Ge
nerals Gordon an den Generalkonsul Baring veröffentlicht
in welchem Gordon darüber klagt daß die Regierung keine
Truppen nach Berber senden wolle und daß sie ihm die Zu
theilung Zebehrs verweigere Er erachte sich fügt Gordon
hinzu jetzt für berechtigt frei nach den Umständen zu han
deln und werde Khartum halten so lange es ihm möglich
sei er werde den Aufstand zu unterdrücken suchen falls ihm
das aber nicht gelinge seinen Rückzug nach dem Aequator
hin antreten Der Regierung müsse er die unauslöschliche
Schande überlassen die Garnisonen von Sennaar Kassala
Berber und Dongola preisgegeben zu haben, er habe die
Gewißheit daß die Regierung wenn sie den Frieden in
Aegypten aufrecht erhalten wolle schließlich gezwungen sein
werde den Mahdi unter großen Schwierigkeiten zu Boden
zu werfen

Kairo 6 Mai Die bereits signalisirte Rekognoszi
rungs Expedition nilauswärts wird außer von einer Beduinen
Eskorte noch 500 Beduinen des Gawazi Stammes begleitet
werden Diese sollen einen Kordon zwischen Assuan und
Dongola mit dem Hauptquartier in der Oase Kharga bilden
von wo aus häufig Patrouillen entsendet werden sollen um
zu verhindern daß Emissäre des Mahdi hindurchkommen Die
telegraphische Verbindung mit Berber ist noch immer unter
brochen Dongola ist ruhig Nach Meldungen aus Sua
kin von heute ist daselbst seit dem Abzüge der englischen

Truppen Alles ruhig Die Zahl der befreundeten Stämme
mehrt sich täglich

Kairo 6 Mai Telegramm des Reuter schen Bu
reaus Die ägyptische Regierung hat das Verlangen aus
gesprochen auf der Konferenz offiziell vertreten zu sein wenn
sie auch nur berathende Stimme haben sollte Die englische
Regierung hat darauf noch nicht geantwortet

Deutsches Reich
Berlin 6 Mai

Der Kaiser unternahm gestern in Potsdam eine
Spazierfahrt nach dem Babelsberg und dort eine Umfahrt
durch den Schloßpark wo der Kaiser die neuen Anlagen so
wie verschiedene neue Einrichtungen zc in Augenschein nahm
Mittels Extrazuges traf der Kaiser von Neubabelsberg Nach
mittag um 4 Uhr hier wieder ein Dieser erste größere
Ausflug nach der letzten Unpäßlichkeit ist wie wir erfuhren
dem Kaiser sehr gut bekommen

Der Kaiser emfing heute Vormittag den aus Darm
stadt nach Berlin zurückgekehrten General Grafen Lehndorff
Demnächst ließ sich der Kaiser vom Oberhof und Hausmar
schall Grafen Pückler und dem Polizeipräsidenten von Madai
Vorträge halten und nahm die persönlichen Meldungen mehre
rer höherer Offiziere entgegen Später arbeitete der Kaiser
mit dem Geh Oberregierungsrath Anders und Mittags mit
dem Generallieutenant von Albedyll Nachmittags hörte der
Kaiser den Vortrag des Geh Hofraths Bork und unternahm
hierauf eine Spazierfahrt Um 5 Uhr wird der Kaiser einer
Einladung des Ministers des königlichen Hauses Grafen von
Schleinitz zum Diner entsprechen

Die Nat Ztg schreibt Ueber das Befinden
der Kaiserin waren gestern Nachmittag beunruhigende Ge
rüchte verbreitet Auf Grund zuständigen Ortes eingezogener
Erkundigungen glauben wir indessen versichern zu dürfen
daß jene Gerüchte glücklicherweise haltlos sind Die Sym
ptome der letzten Krankheit der Kaiserin sind vollständig ge
schwunden Nur eine bedeutende Körperschwäche ist zurück
geblieben welche in der hohen Patientin den Wunsch nach
dem Aufenthalte im Bette beständig rege erhält Die ganze
Aufmerksamkeit der behandelnden Aerzte ist auf die Hebung
jenes Schwächezustandes gerichtet den man in erster Linie
von dem stets bewährten Aufenthalte in Baden erwartet
Sobald die Witterungsverhältnisse die Uebersiedelung nur
einigermaßen gestatten wird dieselbe erfolgen

Der Kronprinz und die Kronprinzessin
empfingen gestern im Beisein der Minister von Boetticher
und von Goßler die Mitglieder der hierher zurückgekehrten
Cholera Kommission unter Führung des Geheimen Regierungs
rathes Dr Koch Später hatten diese Herren auch die
Ehre von den kronprinzlichen Herrschaften zur Tafel gezogen
zu werden

Prinz Friedrich Karl kehrt heute Abend 8 Uhr
von seinem Jagdausflug nach der Provinz Preußen hierher
zurück Uebermorgen gedenkt der Prinz dann zu etwa drei
wöchigem Kurgebrauch nach Marienbad abzureisen

Der Prinz von Wales wird aus Darmstadt
morgen Vormittag 10 Uhr zu mehrtägigem Aufenthalte im
Neuen Palais bei den kronprinzlichen Herrschaften eintreffen

Der Prinz und die Prinzessin Friedrich von Hohen
zollern sind von ihrer Reise nach Dresden wieder nach Berlin
zurückgekehrt

Prinz Christian zu Schleswig Holstein und dessen
Tochter Karoline Mathilde treffen heute Abend aus England
hier ein und begeben sich sofort nach Potsdam zu mehr
tägigem Besuch

Der hiesige französische Botschafter Baron de Courcel
hat gestern Abend von Paris aus die Rückreise auf seinen
hiesigen Posten angetreten

Der österreichische Gesandte in Washington Baron
v Schäfer welcher kürzlich aus Washington hier eintraf ist
heute früh nach Wien weiter gereist

Die gestrige Vorstellung des 1 Bataillons
des 1 Garde Regiments zu Fuß in Potsdam nahm
wie der B B C berichtet einen überaus glänzenden Ver
laus Da es die erste der diesjährigen Musterungen war
erschienen die fremdländischen Militär Attaches und Offiziere
in einer so starken Anzahl wie sonst selten die spanischen
Offiziere fielen wieder besonders auf Als der Kronprinz
den Lustgarten betrat überreichte der Kommandeur des Ba
taillons Prinz Wilhelm demselben den Frontrapport
die Generale und direkten Vorgesetzten des 1 Garde Regi
ments hatten sich inzwischen auf dem rechten Flügel aufge
stellt unter diesen Prinz Alexander von Preußen Prinz
Leopold Erbgroßherzog von Baden Prinz Croy Prinz
Schönburg Prinz Reuß Prinz Lichnowsky der Kriegs
minister Bronsart von Schellendorff der kommandirende Ge
neral Graf Brandenburg Generallieutenant von Kleist und
viele andere hohe Generale denen sich eine große Zahl an
derer Offiziere angeschlossen An dem Eckfenster des Schlosses
standen die Prinzeß Wilhelm die kleinen Prinzen Friedrich
Wilhelm und Eitel Fritz beide in weißen Kleidchen mit
blauer Schärpe an den nächsten Fenstern die Kronprinzessin
die Erbprinzeß von Meiningen die Prinzessinnen Viktoria
und Elisabeth die Herzogin Alexandrine mit ihrer Tochter
der Prinzeß Charlotte Punkt 12 Uhr fuhr der Kaiser
an dem Portal des Lustgartens vor begrüßt vom tausend
stimmigen Hurrah der Menge und verließ daselbst den Wagen
Das gute Aussehen und die Rüstigkeit des Monarchen wur
den von allen Seiten bemerkt Graf Brandenburg über
reichte den Rapport und nachdem der Kaiser die Damen be
grüßt hatte schritt derselbe gefolgt vom Kronprinzen Prinzen
Wilhelm als Kommandeur des Bataillons Oberst v Linde
quist und den direkten Vorgesetzten des Regiments die Front
ab Auf das Guten Morgen Grenadiere erfolgte bei jeder
Kompagnie ein freudiges Guten Morgen Majestät Es
folgte nun zunächst Parademarsch Griffe Formationen und
dann Gesechtsexerciren Als das Bataillon zum zweiten
Male zum Parademarsch angetreten war waren inzwischen
schon die beiden anderen Bataillone angetreten um nun im



Regimentsverbande vorbeizumarschiren Dieses Mal führte
der Kronprinz das ganze Regiment dem Kaiser vor Der
Parademarsch erfolgte in Kompagniefront Der Kaiser sprach
dem ganzen Regiment vor Allem aber dem Prinzen Wilhelm
und dem ersten Bataillon seine Zufriedenheit über die vor
züglichen Leistungen aus und folgte dann einer Einladung
des Offizierkorps des Regiments zum Frühstück Nach dem
selben begab sich der Kaiser nach Babelsberg und dann über
Neubabelsberg nach Berlin zurück

Hanau 6 Mai Das hiesige Comite zur Errichtung
eines Nationaldenkmals für die Gebrüder Grimm hat eine
Zuschrift des Kultusministers erhalten worin derselbe seine
lebhafte Sympathie für das von Pietät und Patriotismus
getragene Unternehmen sowie den Wunsch ausspricht daß
der Aufruf den kräftigsten Widerhall finden möge Gleich
zeitig wird ein Beitrag aus den augenblicklich disponibeln
Fonds gewährt

Elberfeld 5 Mai Die Morgenzeitung schreibt
Herr Landrichter Schäfer vom hiesigen Landgerichte welcher
die Untersuchung gegen die wegen der Dynamit Attentate
Verhafteten führt hat sich nach Frankfurt am Main und
dem Niederwald begeben um an Ort und Stelle Material
für die Untersuchung zu sammeln Neuerdings verlautet
daß die Anklage auf Hochverrath erhoben werden soll

Darmstadt 6 Mai Die Prinzessin von Wales
wird heute Nachmittag 5 Uhr 15 Min mit den Prinzessin
nen Luise Victoria und Maud nach Gmunden abreisen
während der Prinz von Wales um 6 Uhr 45 Min die
Reise nach Potsdam antritt

Kissingen 6 Mai Nachmittags Der Großherzog
von Baden ist heute Mittag zum Kurgebrauch hier einge
troffen

Oesterreich
Wien 6 Mai Die Kaiserin wird den Trauerfeier

lichkeiten für die verstorbene Kaiserin Maria Anna nicht bei
wohnen da sie durch die bei Dr Metzger in Amsterdam
begonnene voraussichtlich 6 Wochen dauernde Kur an der
Rückreise nach Wien verhindert ist

Frankreich
Paris 6 Mai Morgens Das Journal osficiel

publizirt die Ernennung des Bischofs Puginier in Tonking
zum Ritter der Ehrenlegion

Paris 6 Mai Von den mit dem Gesandten Li
Fong Pao hierhergekommenen beiden Mitgliedern der chine
sischen Gesandtschaft ist der Militär Attachs Oberst Tscheng
ki tong zum Legationssekretär ernannt worden nachdem das
andere Mitglied der Sekretär und Dolmetscher Ur Kreyer
bereits vor einiger Zeit vom Beamten vierter Klasse zu einem
solchen zweiter Klasse befördert worden ist

Paris 6 Mai Der Figaro meldet als glaubwür
diges Gerücht die projektirte Heirath der ältesten Tochter des

Grafen von Paris mit einem Erzherzoge Die Prinzessin
Marie Amalie ist am 28 September 1865 zu Twickenham
geboren

Rußland
Petersburg 6 Mai Der Minister des Innern

hat der Gatzuk schen Zeitung auf Grund des Preßgesetzes
und eines Beschlusses der Oberpreßverwaltung die zweite Ver
warnung ertheilt

Wie hiesige Zeitungen melden wird der bulgarische
Kriegsminister Fürst Eantacouzenos demnächst in Peters
burg erwartet

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 83 Sitzurg vom 6 Mai
Präsident v Köller eröffnet die Sitzung nm 11 Uhr 15 Min
Am Ministertische Mehrere Kommissare
Auf der Tages Ordnung steht zunächst die dritte Berathung des

Gesetz Entwurss betr Ergänzung der Städte Ordnung
Abg Hahn kons erklärt daß seine Freunde auch in dritter

Lesung gegen den Entwurf stimmen Abg v Oertzen Jüterbogk
baß die Freikonservativen dafür stimmen werden weil sie in Aus
lösung der Stadtverordneten Versammlung kein geeignetes Mittel
zur Herbeiführung einer gerechteren Verkeilung des Kommunal
wahlrechts erblicken

Reg Kommissar Halbey erklärt daß die Regierung in der
Auflösung einer Versammlung keinen Akt der Feindseligkeit zu er
blicken bitte

Der Entwurf wird angenommen ebenso ohne Diskussion in
dritter Lesung das Gesetz betr die Bestimmnnng des Wohnsitzes im
Sinne der rheinischen Gemeindeversassnngsgesetze Antrag Bachem

Es solgt die dritte Berathung der Verstaatlichungsvorlage welche
Gleichfalls debattenlos genehmigt wird

Es folgen Petitionen
Civilanwärter des Gerichtsvollzieher Amtes petitionireu um

gleichstelluug mit den Militäranwärtern bei Besetzung von Gerichts
vollzieher Stellen

Nach einer vom Justizminister im EinVerständniß mit dem
Kriegsminister erlassenen Cirkular Verfügung vom 18 Oktober 1871
sollen die Gerichtsvollzieher Stellen den Militärauwärtern ausschließ
lich vorbehalten sein

Die Kommission für das Justizwesen beantragt die bezüglichen
Petitionen der Regierung zur Erwägung zu überweisen

Abg Janssen beantragt die Petition der Regierung zur Be
rücksichtigung zu überweisen

Der Antrag Janssen wird angenommen
Der schriftliche siebente Bericht der Kommission für das Uneer

richtswesen über eine Petition betr Einführung des technischen Hand
arbeitsunterrichts wird ohne Debatte erledigt

Letzter Gegenstand der Tagesordnung ist der mündliche Bericht
der Ge chäftsordnnngskommission über die Frage ob das Mandat
des Abg Unterstaatsselretär Marca rd durch die Ernennung desselben
zum Wirkl Geh Rath erloschen sei Die Kommission beantragt zu
erklären daß das Mandat nicht erloschen sein

Damit schließt der Präsident die Sitzung um 12 Uhr
Nächste Sitzung Sonnabend 10 Uhr
Tages Ordnung Noth Kommunalsteuer Gesetz

Provinzielles
Seyda Ein Unglücksfall eigenthümlicher Art ereig

nete sich am Mittwoch in hiesiger Feldflur Die von einem
kürzlich erlitenen Armbruch kaum hergestellte Frau des Satt
lermeisters H eggte mit ihrem Kuhgespann und hatte dabei
die Leine um die Hand geschlungen Die Frau stürzte nieder

und fiel sich den gesunden Arm aus der Schulter Nun
war die arme Frau nicht im Stande die fest zugezogene
Leine von der andern Hand zu lösen die Kühe rasten
weiter und rissen der Unglücklichen den Daumen nebst den

Flechsen dergestalt aus daß es erst nach längerem Suchen
gelang das ausgerissene Glied aufzufinden

S chönebeck 4 Mai Ein seltenes Beispiel von Auf
opferung einer Häsin für ihre Jungen das gewiß Thierfreunde
interessiren wird ist kürzlich hier beobachtet worden Am
Bahnkörper zwischen hier und Frohse ist ein trockner mit
Gras und Schilf bewachsener Platz worin eine Häsin ihr
Lager mit ihren Jungen hatte wie der Bahnwärter beobach
tet hatte Eines Tages wurde durch Funken aus der Loko
motive das trockene Schilf und Gras in Brand gesetzt und
verkohlte auf dem ganzen Platze Die Häsin ist trotzdem
sie mit Leichtigkeit sich flüchten konnte nicht von ihren Jun
gen gegangen sondern ist mit ihnen in der Gluth umge
kommen Die verbrannten Thiere wurden nachher gefunden

Herzberg a H Seit ca 8 Tagen hält sich in der
Nähe unseres Ortes eine Zigeunerbande auf welche ihr Un
wesen derart treibt daß mehrere Männer aus ihrer Mitte
verhaftet werden mußten Vor einigen Tagen machten sie
dem Wirth zum Auerkrug 1 Stunde von hier einen Be
such der mit einer großen Schlägerei endete und am Sonn
abend drohten sie einem Schäfer ihn zu erstechen wenn er
ihnen kein Schaf gutwillig gebe

Frankenhausen 4 Mai Die Herren August
Julius und Victor Hornung von hier Sangerhausen und
Döbernitz haben zur Erinnerung an die 50jährige Geschäfts
jubelfeier ihres Vaters des Kommerzienrathes Hornung der
hiesigen Stadt ein Kapital von 2500 Mk überwiesen dessen
Zinsen älljährlich am 27 April an vier Arme drei aus der
Stadt ein Armer aus der Altstadt vertheilt werden sollen

Nordhausen S Mai Fortsetzung der Verhandlung über
d en Jlfelder Mord Die weiteren Aussagen die Wilhelm Engel
mann heute macht stimmen im Ganzen mit den in der Vorunter
suchung von ihm abgegebenen Erklärungen überein Eisenhardt
dagegen verwickelt sich in vielfache Widersprüche sür die er indessen
immer einige Scheingründe vorzubringen weiß In der Hauptsache
richten sich seine Aussagen gegen Mönch welcher ihn direkt zu Allem
angestiftet haben soll und zwar durch Drohungen die ihn so in
Furcht und Schrecken gesetzt hätten daß er keinen Widerspruch ge
wagt habe So soll Mönch n A gesagt haben Wir müssen unter
allen Umständen ein Gewehr haben und der erste Forstbeamte der
uns begegnet den müssen wir erschießen und nach einer anderen
Behauptung hätte Mönch geradezu den Förster von Rothesütte als
Deujenigeu bezeichnet welcher erschossen werden solle der habe Uhr
und Geld bei sich Daß Eisenhardt die Schußwaffen herbeige
schafft leugnet er nicht Derselbe behauptet auch von M beauftragt
worden zu fein an dem Tage an welchem der Förster von Birken
moor sein Gehalt erhalte an der Keserstein schen Fabrik aufzupassen
bis dieser komme und sodann Mönch und dessen Bruder Wilhelm
Engelmann die sich in der Nähe aufhalten wollten zu benachrichtigen
und diese würden dann den Förster angreisen und berauben das
ihm abgenommene Geld aber solle unter allen Dreien vertheilt
werden Mönch widerspricht dem Allen und stellt Eisenhardt als
den Urheber der Mordthat dar Er will bei letzterer in keiner Weise
betheiligt gewesen sein und erst am Abend des Tages der That durch
seinen Bruder davon Kenntniß erhalten haben Ebenso leugnet er
jede Schuld an der ihm zur Last gelegten Verleitung zum Meineide
Es handle sich hier um ein Reneontre welches er im Walde mit
dem Förster Teichmann gehabt der ihn und seine Frau thätlich an
gegriffen habe Vor Gericht habe er allerdings Eisenhardt als Zeugen
angegeben aber lediglich nur deshalb weil dieser ihm erklärt habe
er habe den qn Vorgang aus dem Dickicht mit zugesehen und
wisse genau daß er Mönch unschuldig sei er wolle dies bezeugen
Aufgefordert oder sonst wie hierzu bestimmt habe er Eisenhardt
nimmermehr

Einen Situationsplan von dem sür die Mordthat in Betracht
kommenden Terrain erkennen alle drei Angeklagte als richtig an
und geben dazu auf Befragen des Herrn Vorsitzenden die nöthigen
Erläuterungen insbesondere bezeichnen Wilhelm Engelmann und
Eisenhardt die Stelle wo der Forstlehrling Behring zu Tode ge
kommen

Als erster Zeuge wird der Vater des Letzteren Fuhrherr
Carl Behring aus Rothesütte vernommen Derselbe äußert sich
zunächst über die persönlichen Verhältnisse seines Sohne der das
hiesige Realgymnasium bis Michaeli 1832 besucht habe und mit einem
in jeder Hinsicht vorzüglichen Zeugnisse von dort entlassen worden
sei Herr Direktor Wiesing habe ihm dem Vater wiederholt erklärt
daß Gustav Behring ein sehr talentvoller junger Mann sei der sich
für die höhere Forstharrisre eigne und den er deshalb ungern die
Anstalt verlassen sehe Zeuge schildert seinen Sohn als einen sehr
ruhigen gelassenen und bescheidenen Menschen der nie heftig erregt
oder jähzornig geworden und über den auch Herr Oberförster Mehl

hose bei dem er am 1 Oktober 133 j in die Lehre getreten nie
irgend welche Klage geführt habe Am Tage seiner Ermorduug sei
er frühzeitig von Hause weggegangen in Begleitung eines Hundes
um die Forst zu durchstreifen und die Holzschläge zu revidiren bis
Mittag versprach er zurück zu sein Aber er kam weder Mittags
nocv Nachmittags uud die Eltern namentlich die Mutter geriethen
deshalb in die allergrößte Besorgniß Nach 4 Uhr wurden dann
Waldarbeiter ausgeschickt um nach langem vergeblichen Kreuz und
Querzügen fand man ihn aus dem Gesicht liegend die Arme krampf
haft nach oben gewandt die Kniee eingezogen im Schnee als Leiche
Sein Stock sein Hut uud seine Pfeife lagen um ihn herum

Der zweite Zeuge Oberförster Mehlhose giebt dem Er
mordeten ebenfalls das beste Zeugniß und schildert ihn als einen
durchaus ruhigen und besonnenen Menschen Die näheren Umstände
bezüglich seines Ausganges und der Auffindung der Leiche giebt Zeuge
übereinstimmend mit den Aussagen des Vaters an und über die An
geklagten äußert er sich dahin daß diese als notorische Holzdiebe be
kannt seien Der Militär Invalide Schlemilch aus Rothesütte
welcher demnächst zur Vernehmung gelangt giebt sichtlich tief bewegt
eine genaue Schilderung von dem Durchsuchen des Waldes und der
endlichen Ausfindnng der Leiche die ganz so gelegen wie der Vater
angegeben der Hund habe in der Nahe ganz still gekauert Der
Steinbrecher Rübesamen aus Rothesütte deponirt er sei dem jungen
Behring auf seinem Gange in die Forst begegnet später habe er die
Eugelmaun s auf demselben Wege getroffen und sei von diesen ge
fragt worden wer da vor ihnen gehe Auf die Antwort es sei der
Forstlehrling Behring habe der ältere geantwortet Ach der Queseu
kops der hat mich auch schon mal aufgeschrieben und mit 4 rein
gelegt Dachdecker August K a r l aus Jlseld bei dem Wilh Engel
mann eine Zeit lang in Arbeit gestanden bekundet daß er von
jenem und dessen Bruder öfters Aeußerungen gehört welche sich gegen
Forstbeamte richteten speziell hätten sie den Behring im Auge gehabt
und geradezu erklärt wenn sie den mal träsen ihn über die Seite
bringen zu wollen Diese Worte hätten sie mehrere Male sallen
lassen Amtsrichter Neuhaus jetzt in Groß Strelitz der als
Assessor bei dem Amtsgericht Jlseld die Voruntersuchung gegen Engel
mann und Genossen geführt hat deponirt daß Wilhelm Engelmann
zuerst geleugnet dann aber ein Geständniß abgelegt habe und zwar
dahin daß er gesagt habe ich drückte ab und es ging los Später
habe er keinerlei Versuche sich zu entlasten gemacht Fritz Mönch
habe immer erklärt er sei in der Behring sche Sache in keiner Weise
betheiligt nur bei Berührung einiger kleiner Nebenumstände habe er
sich dann und wann widersprochen Eisenhardt dagegen sei in seinen
Aussagen immer schwankend gewesen und zuletzt habe er den Fritz
Mönch als den alleinigen Thäter bezeichnet Weiter läßt sich Herr
Amtsrichter Neuhaus au über den auf Wunsch des Herrn Oberforst
meisters Müller in Wernigerode veranlaßten Versuch die Schuldigen
durch einen Schweißhund zu ermitteln Das Experiment soll von
dem überraschendsten Erfolge gewesen sein indem der dazu benutzte

Hund im Verhörzimmer festgehalten und dann einzeln die Angeklagten
eingeführt worden Während der Hund beim Eintritte Mönch s nur
leise knurrte und liegen blieb fuhr er aus Wilhelm Engelmann und
später ans Eisenhardt heulend und mit voller Wucht los und konnte
nur mit größter Mühe zurückgehalten werden Von erheblichem
Gewichte ist das Zeugniß des Sachverständigen Herrn Kreisphystkus
und Medizinalrath Dr Brockmann aus Jlseld welcher die Leiche
des Ermordeten obduzirt hat Nach seinem Befunde hat Behring
zwei Schüsse erhalten einen im Rücken links unterhalb des Schulter
blattes welcher zwar nicht absolut tödtlich gewesen aber jedenfalls
ihm den linken Arm derart schwer verletzt hatte daß eine Amputation
desselben nothwendig geworden sein würde Die zweite Wunde be
fand sich vorn in der Brust am oberen Rande des Brustbeins hatte
den unteren Lappen der rechten Lunge verletzt den Herzbeutel zer
rissen und die rechte Herzhälfte total vernichtet Diese Wunde welche
durch einen Schrotschuß verursacht worden sei unter allen Umständen
tödtlich gewesen Eine weiter am linken Auge vorgefundene Quet
schung sei unerheblich gewesen hergerührt habe dieselbe von einem
Schlage mit einem stumpfen Instrument das ebensogut ein Knüppel
wie ein Gewehrkolben oder dergleichen gewesen sein könne Beide
Schüsse die Behring erhalten müßten aus unmittelbarer Nähe viel
leicht aus einer Entfernung von 5 bis 6 Schritte auf ihn abgefeuert
worden sein Herr Apotheker Degenhardt der die den Wunden
entnommenen Schrotkörner sowie die Kugel gewogen und dann diese
mit den bei Eisenhardt in einem Schrotbeutel vorgefundenen Schrot
körnern resp dem Kugellauf der aus dem Versteck aufgesuchten Flinte
verglichen hat konstatirt daß die sragl Körner nach Größe und son
stiger Beschaffenheit völlig übereinstimmen ebenso habe die Kugel zu
dem Fliutenlaus gepaßt Gensdarm U r b a ch welcher mit Eisenhardt
die im Walde versteckten Gewehre aufgesucht schildert umständlich den
Gang dorthin und erklärt Eisenhardt kabe die Stelle des Versteckes
genau gekannt ohne Mühe habe er ihn zu derselben geführt und
dann aus einer dicht mit Waldstreu bedeckten Rinne die Schußwaffen
hervorgeholt die Behring sche fei darunter gewesen Im Uebrigen
führt Zeuge viele Einzelheiten au welche sehr zu Ungunsten aller drei
Angeklagten sprechen Nach Schluß der Beweisaufnahme wird die
Sitzung gegen 9 Uhr Abends auf morgen Dienstag 9 Uhr Vormit
tags vertagt

Nordhausen 6 Mai Abends Das Schwurgericht hat heute
den Dachdecker Wilhelm Engelmann aus Jlseld und den Ar
beiter Theodor Eisenhardt aus Weigersdors zum Tode und
den Arbeiter Friedrich Mönch aus Jlseld wegen Beihülfe durch
Rath wegen Diebstahls und Verleitung zum Meineide zu einer
Zuchthausstrafe von 10 Jahren verurtheilt

Gewinn Liste
der 5 Klasse der 105 königl sächs Landes Lotterie

Gezogen in Leipzig den K Mai 1884
50,000 auf Nummer 7565
5000 auf Nummer 89963 99222 71396 24778
3000 auf Nummer 7609 3888 42579 14727

51657 14372 40280 81624 77860 35587 96117 43805
73982 97033 80929 91708 53802 23498 55431 13878
43520 2006 6672 73141 87476 42593 9359 21913
53229 7170 89656 71891 75181 67477 99514 85280
57038 13542 60954 84635 52543 68242 83990

Vermischtes
Die Tauchnitz sche Erbschaft welche der Stadt Leip

zig zugefallen ist besteht außer einem Grundstück in 4 052 000 die
Legate aber beziffern sich auf 124500 und die angeordneten Leib
renten aus 14750 Der Rath der Stadt veröffentlicht unter dem
4 d Mts folgende Bekanntmachung und Danksagung Der am
16 d M verstorbene Herr Karl Christian Philipp Tauchnitz welcher
schon bei Lebzeiten durch großartige Stiftungen wir dürfen nunmehr
nennen die Anonyme Stiftung für das Krankenhaus im Betrage
von 50000 6 gegründet am 31 März 1332 und die Stiftung für
ein hier zu errichtendes Siechenhaus im Betrage vou 400000
gegründet am 30 Juni 1882 als hochherziger Wohlthäter sich erwiesen
hatte hat in seinem am 31 Mai 1332 errichteten Testamente die
Stadtgemeinde Leipzig zur Erbin seines nach Abzug einer Anzahl von
Vermächtnissen verbleibenden gesammten unbeweglichen und beweglichen
mehr als vier Millionen Mark betragenden Nachlasses mit der Be
stimmung eingesetzt daß dasselbe den Fonds einer für sich bestehen
den Stiftung zu wohlthätigen allen oder einzelnen hauptsächlich
aber den unbemittelten Einwohnern von Leipzig zu Gute kommen
den Zwecken bilden soll Der Erblasser hat diese Stiftung
welche nicht nach seinem Namen benannt sür die aber jede sonst
angemessen erscheinende sachliche Bezeichnung gewählt werden darf
unserer Verwaltung unterstellt und dabei folgende nähere Bestim
mungen getroffen Das Stiftungskapital selbst darf nie verwendet
werde und ein Zehntel der aufkommenden Zinsen ist mindestens
während der ersten zweihundert Jahre nach seinem Tode wieder zu
Kapital zu machen Nenn Zehntheile der jeweiligen Zinsen aber
sollen nachdem davon vorab die Leibrentenvermächtnisse so lange
solche dauern entrichtet sind zn wohlthätigen Zwecken der bezeich
nete Art so weit dazu ein Bedürfniß vorhanden ist verwendet
werden Ueber die Art der Verwendung der Stiftungserträgnisse hat
der Testator keine ins Einzelne gehenden Vorschriften machen wollen
und nur beispielsweise nicht als Vorschrift sind als solche Zwecke
welche für die nächste Zeit seinen Wünschen entsprechen würden nud
welche er somit zur Berücksichtigung und Auswahl vorschlägt folgende
genannt Unterstützung des städtischen Krankenhauses oder auch Bei
hilse zur Errichtung einer oder mehrerer Hilssstarionen desselben wenn
die Stadt sich bedeutend vergrößern sollte Unterstützung der städti
schen Waisenanstalt Fürsorge für verwaiste und einsamstehende Jung
frauen nach Art der in Dresden in Segen bestehenden Anstalt zum
Frauenschutz wobei geborene Leipzigerinnen vorzugsweise zu berück
sichtigen sein würden Unterstützung bedürftiger städtischer Lehrer uud
Beamten und deren Angehörigen in allen Fällen in denen die Stadt
gemeinde aus Mangel an dazu verfügbaren Mitteln nicht im Stande
sein möchte in solcher Weise helfend einzutreten als es im öffent
lichen Interesse wünschenswerth ist Errichtung von zeitweiligen
ganzen oder halben Freistellen an den verschiedenen Schulen und
Bildnngsanstalteu der Stadt Ertheilun von Reijestipcndien an
junge talentvolle Gewerbsgehilsen namentlich ans der Buchdruckerei
uud Schriftgießereibranche und zwar ebenfalls vorzugsweise an ge
borene Leipziger Stets aber soll daran festgehalten werden daß
g die Stistnng lediglich zur Förderung wohlthätiger Zwecke für die
Einwohner vou Leipzig bestimmt ist und zwar vorzugsweise solcher
welche den Unbemittelten zu Gute kommen d nichts unternommen
oder angefangen werden darf wodurch die Stadtgemeiude genöthigt
werden könnte später aus ihren eigenen Mitteln zuzuschießen o
nichts für spezifisch kirchliche Zwecke für Luxusbauten und für das
Theater verwendet werden soll und 6 die aus der Stiftung hervor
gehenden Vortheile allen Bewohnern von Leipzig ohne Unterschied
der Konfession und ohne jede Rücksicht aus deren kirchliche Stellung
oder religiöse Ueberzeugung zugänglich sein müssen dergestalt daß
außer der Bedürftigkeit nur die sittliche Würdigkeit der zu Unter
stützenden entscheidet Nachdem wir beschlossen haben die Erbschaft
anzutreten bringen wir dies und die von dem Erblasser getroffenen
Bestimmungen zur Kenntniß der Mitglieder unserer Stadtgemeinde
indem wir zugleich im Namen derselben dem Verstorbenen den herz
lichsten Dank nachrufen Hat derselbe auch untersagt daß die Stif
tung nach ihm benannt werde sein Name wird so lange opferfreu
diger Bürgersinn und werkthätige Liebe zu den Mitmenschen als
verehrnngswürdige Tugenden gelten in unserer Stadt unvergessen sein
und in treuem dankbaren Gedenken genannt und gepriesen werden

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Hall
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Manufactur Modeniaaren Seidenstoffe Sammete Keinen
Gaummollwaaren Gardinen Möbelstoffe Teppiche Tnch und Luckskin Lager

offerirt ergebenst die zuletzt erschienenen

Xeudetten Kr Mv krWadrs u Sommer Saiso 1884
in einer welche von keiner Seite geboten wird und als ganz außerordentlich billige nachstehende in den Fabriken sehr vortheilhaft gemachte

Posten und Gelegenheit Einkäufe MM
Abtheilung für Modestoffe

VIKV unverwüstlich u praktisch zu Hauskleidern 57/60 ZM breit
Meter 45 Pf

große Sortimente in kleinen u mittleren Caros
und neuesten bunten Farbenstellungen sowie in schwarzweiß und blauweiß

57/60 Lin breit Meter 45 50 Pfrxe eleetar einfarbiger Wollcnstoss in neuen Farbentönen 57/60 ein

breit Meter 60 Pf15 ZkvppS fein melirter Stoff in changeant Farben 57/60 om

breit Meter 70 8 Pft el vi ire reine Wolle in sämmtlichen neuen Farben der Saison

60 ein breit Meter 75 PfÄ ril reine Wolle vorzüglich tragbares Gewebe und
solider Geschmack für Frühjahrs und Straßen Toilette doppelt breit

Meter 1,50 2 Ml
Q iwz 8v neuestes uni Gewebe mit dazu passendem Lroeks dop

pelt breit reine Wolle Meter 2 3 Mk
SSerKes Soleilneue Farbentöne Zris kraiss ts dao tsrraoott sto doppelt breit

Meter 1,5 2,0 2,5
Diverse H r tv X i ve ute8 als lürsxö äs Mus li urk I imousliis

Voils vatts Aousselmö ssrsszs Laoiiömirs äs I Inäs Ig uarä droelis
mit uui und in neuesten Dispositionen ausschließlich ganz reine
Wolle 110 120 om breit Meter 1,5 2, 2,25 2,5

in allen Faben Lkmiust Lroods
LiiÄNAsaiit droelis UsrvsUIsux

Meter 1,75 2,4 3 4 Mark

Abtheilung für schwarze Wollstoffe
verbürgt für gutes Tragen

Oa I vli trv iuxlv reine Wolle in blau und tiefsckwarz geschlossener seiner
Köp er dop p elt breit in 3 Qualitäten Meter 1,2 1,5 1,75

edeintrv See vollgrisftge seinfädige Qualitäten doppelt breit

Meter 2 2,25
eliei v luukte reine Wolle ganz extra schwere Waare in blau und

tiefschwarz ein Sortiment in 12 verschiedenen im Tragen bewährten

Nummern doppelt breit Meter 2,5 3, 5,
reine Wolle klar und halbdicht in glatt kleinen Caros

schmalen Streifen u BrochsS eine Collectiv von mehr als 20 Dessins

unverwüstlich im Tragen Meter ,9 1,3
Xvueste W V II t Se reine Wolle in Lrsxs krg iiog,t3 uZIsis

srss L cdsmirs äss luäss Voils rsIiAlsuss Lsr s Linäoll eto

110 120 om bre it Meter 3 3 MkSvkvsrzev 8et Iei rvi atUi v in kleinen mittleren u großen Dessins
nur franz Fabrikat in garantirt guter Qual Mtr 2, 2,5 3,

KLW Abtheilung für Rein Seidenstoffe MZI
bedeutungsvolle Artikel meines Etablissements die sich wegen ihrer anerkannten
Solidität und außerordentli ch billigen Preise stets wa chsender Ausnahme e rfreuen

Si I v r e ganz weiche geschmeidigeQualitäten u vorzügliches Schwarz 55/60 om breit M eter von 2 Mk an

8 I v rziv ZlvrvviUv X ÄKieI v e luvurnur g anz erp robte reinseid Garantie Mar k 55/60 e in br Mtr v 3 Mk an

Besonderer Gelegenheitskauf
Sivl v rzev SviSei Paletot 8 i n etv beste vorzüglich eingeführte

Qualitäten 70 em breit Meter 7 9 11 15 18 Mk

Llsassvr in earo millv ra 6 ül a ül edanKvant uuimit droed6 8atiu Ootounv Uaäapolamv I oularä imprimv vte
Die neuesten Dessins der Saison in überraschender Auswahl

DÄineu OollkvotioiiDie Firma

M 8i 8 MWr
unterhält leine Reisenden

Unübertroffener Sitz elegante Ausführung enorme Auswahl
aller neuen Fayons

tv Z rvi 4v

Die Firma

M MllU MWr
führt bekanntlich nur bewährte

beste Qualitäten

kleben ötel
golclenel King

I krikärtck Sruolck
Inhaber Ilt llerReichhaltige Auswahl und durch eingegangene best

in
Vilpoton Sorckev vsoken unck Vauck vekoratiolleil

Möbelstoffe Teppichen und Gardinen

Sonnabend den 1 Mai er Norm
1 Uhr verkaufe ich Schulberg Nr 8
zwangsweise

1 Nähmaschine 1 Nähtisch 1 Schreib
sekresär 1 Spiegelschrank 3 Wäsche
schränke 1 Vertiko 1 Kleidersekretär
4 Sophas 4 ovale Tifche 2 Spiegel
1 Kleiderstock Bilder 1 Dezimal
waage u v a

Gerichtsvollzieher gr Stemstratze 52
Feine Holländische

Natur Butter
versendet sranco unter Nachnahme in Kistchen
von Netto 9 Pfund zu 9 50

Ootmarsum Holland
F

Hausschlachtenes frisches Schweinefleisch

s A 55 Wurst A 65 giebt ab
Sonnab Sonntag u Montag Bockshörner 3

t ist

läa LöttZer UUerstraße 17
Xinäer axenäeoken

und diversen Phautafiestoffeu

mit oder VZ ütt i Lxvon Mark 5,30 6,30 bis 20OvuvvrtW k dazu paffend ZAR
Nächsten Sonnabend

stehen seine Thüringer Landschweine englische
Rasse zum Verkauf im Gasthof zum goldenen Pflug

in Halle I Q Halle a/Skl Geistrake 3
Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

2 Herrschaft Wohnhäuser Mit Garten
Jägerplatz gelegen sind preisw zu verkaufen
u sof zu übernehmen Zu erfr Jäg erpl 1s

Feinste neue Maijes Heringe empfiehlt
in Schocken und Einzelnen billigst

tik ttuek Fletschergasse

Käserei liefst
ür tvi valckv

empfiehlt geschmackvolle haltbare 5 Pfg
Kuhkäfe mit Kümmel a Schock 2 inkl
Kiste Probesendung von 2 Schock versendet

bereitwilligst D ONeuheit zum
LekütNutöstö

Für Cigarrengeschäfte und Austräger
bietet sich lohnender Verdienst Näheres durch

Z a e ch
Zittau i S

Den geehrten Damen empfiehlt sich zur
Anfertigung von Kleidern u Kindergarderobe

Auch wird ein j Mädchen zum Schnei
dern erlernen noch angenommen

Näheres Schmeerstraße Nr 5

Nm Ul MU
V or leiu Xr 7 u 8Freitag den 9 Mai 1884

Zum fünften und letzten Male

Oper in 4 Akten von Georges Bizet
Sonnabend

AerPostilloilWilLoiljilineim

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemaun m Halle

Hierzu eine Beilage
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